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Vorwort

Wer kennt das nicht? 

Sie treffen sich mit Freunden in einer Bar und genießen das live Piano-Spiel. Sofort sind Sie verzaubert von der 
stilvollen Untermalung im Hintergrund. Nacheinander erklingen die schönsten Melodien, die zum Träumen einla-
den. Bei Humphrey Bogart‘s „As time goes by“ fühlen Sie sich mitten in die Filmwelt von „Casablanca“ versetzt. 
Einfühlsam interpretiert der Pianist diesen Klassiker, der in Ihnen angenehme Erinnerungen weckt und die gesel-
lige Runde auflockert. 

So geht es den ganzen Abend, denn das Spektrum der Barmusik ist groß: Der Pianist überzeugt mit Stücken aus 
der Swing- und Jazz-Ära ebenso wie mit Traditionals, Popballaden, Walzermelodien, Gospels oder Filmtiteln. Die 
Zuhörer erfreuen sich sowohl  an Evergreens von Komponisten und Interpreten wie Frank Sinatra, Nat King Cole, 
Ray Charles, Antonio Carlos Jobim, Cole Porter und Duke Ellington, als auch an den Hits von den Beatles, ABBA, 
Stevie Wonder, Billy Joel, Elton John, Michael Jackson und Whitney Houston.

Als besonders faszinierend erweist sich die Leichtigkeit, mit der der Mann am Klavier sein breites musikalisches 
Repertoire zum Besten gibt. Sie beneiden ihn um seine beeindruckenden spontanen Arrangements, mit denen er 
allen Stücken geschmackvoll seine persönliche Note verleiht. Die Bewunderung für ihn ist groß, da Sie selbst – 
trotz jahrelangem Klavierunterricht – dazu nicht in der Lage sind. Gerne würden Sie genauso niveauvoll spielen 
können, um so selbst zum Gelingen mancher Abende beizutragen.

Mit diesem Praxisbuch bekommen Sie ein Konzept an die Hand, das Sie auf dem Weg zu diesem Ziel begleitet. 
Sie lernen, wie Sie einen Song, von dem Ihnen nur die Melodiestimme und die Akkordsymbole vorliegen, in ein 
elegantes eigenes Klavierarrangement verwandeln. Damit haben Sie für jede Gelegenheit etwas Passendes auf 
Lager und sind vielleicht schon selbst bald der Klavierspieler, der um seine Kunst beneidet wird.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und Gewinn beim Durcharbeiten dieses Buches!

Wenn Sie Lob, Kritik oder Anregungen haben, freue ich mich über eine Mail.

Herzlichst

Ihr Michael Gundlach

„Michael Gundlach gelingt es, vermeintlich komplizierte musikalische Inhalte auf leicht verständliche Art und 
Weise zu vermitteln, so dass man das Niveau des eigenen Klavierspiels mit viel Spaß und Motivation in recht 
kurzer Zeit entscheidend verbessern kann.“

Kirstin Bierweiler, Klavierschülerin
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Erklärungen zum Inhalt

Grundsätzlicher Aufbau

Die Kapitel „Harmonik – Teil 1-8“, „Fills – Teil 1-4“ und „Typische Harmoniefolgen – Teil 1-2“ behandeln im Grund-
satz immer die Themen, die benötigt werden, um die in diesem Lehrgang verwendeten Songs geschmackvoll am 
Instrument spielen zu können. So werden beispielsweise in den Kapiteln „Harmonik – Teil 1+2“ die Akkorde er-
klärt, die man für den ersten Song „Oh, Lady Be Good“ benötigt. Diese Art der Herangehensweise garantiert eine 
sehr praxisnahe Lehrmethode und vermeidet zudem überflüssige Lehrinhalte.   

Rhythmik

Nicht nur die harmonischen Kenntnisse, sondern gerade auch die rhythmischen Fähigkeiten sind für einen Bar- 
bzw. Entertainment-Pianisten eine grundlegende Voraussetzung, um einen Song attraktiv interpretieren zu kön-
nen. Aus diesem Grund gibt es in fast allen Kapiteln mehrere Rhythmusbeispiele die zur Entwicklung und Stabi-
lisierung der eigenen Rhythmik gedacht sind. Die Rhythmusbeispiele sind meistens in 3-4 Tonarten abgedruckt, 
während die restlichen Tonarten per PDF-Datei ausgedruckt werden können. 

Die Songs

Wenn Bar-Pianisten Songs nicht nach Gehör auswendig nachspielen können, kaufen sie sich in der Regel diverse 
Songbücher mit einer großen musikalischen Bandbreite um ein möglichst vielfältiges Repertoire an Songs zur 
Verfügung zu haben. Diese umfassen Evergreens, Pop-Rockhits, Jazzstandards, Folksongs, Weihnachtslieder, 
Gospels, klassische Melodien und vieles mehr. Normalerweise beinhalten die gewöhnlichen Notenausgaben 
nur die Melodiestimme mit den dazugehörigen Akkordsymbolen, was man im Fachjargon ein „Leadsheet“ nennt. 
Auch in diesem Buch wird zuerst immer das Leadsheet eines Songs vorgestellt. Darauf folgt die praktische Um-
setzung mit einer komplett ausnotierten Klavierversion.  

Die Akkordsymbole

In den verschiedenen Songbüchern gibt es für ein und denselben Akkord zum Teil ganz unterschiedliche Schreib-
weisen. Sie wissen nicht, welche Töne bei einem bestimmten Akkordsymbol zu spielen sind? Macht nichts! Im 
Kapitel „Bedeutung der Akkordsymbole“ (Seite 139–141) werden die unterschiedlichen Akkordsymbole erklärt. 
So können sie sich einen Überblick verschaffen, was z.B. „CMaj7“ bedeutet und welche Töne für diesen Akkord 
zu spielen sind. Sollten zudem Begriffe der Harmonielehre, wie z.B. „None“, nicht geläufig sein, so kann man sich 
im Kapitel „Harmonielehre kompakt“ (Seite 142–143) weiterbilden.  

Internationale Schreibweise

Die Akkordbezeichnungen in diesem Buch stehen in der international üblichen Schreibweise, bei der der deut-
sche Ton „H“ als „B“ und das deutsche „B“ als „Bb“ bezeichnet wird. Töne bzw. Akkorde mit der Endung „is“ 
werden mit einem Kreuz (z.B. „Fis“ = „F#“) versehen, und Akkorde mit der Endung „es“ haben ein kleines „b“ 
hinter dem Akkordsymbol (z.B. Des = Db).
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Fingersätze

Die Übungs- und Melodieläufe der rechten Hand sind mit ausführlichen Fingersätzen versehen, die ein schnelles 
Einüben erlauben. Je nach Größe der Klavierhände können durchaus unterschiedliche Fingersätze verwendet 
werden. Sollte man sich mit eigenen Fingersätzen wohler fühlen, ist dies natürlich möglich. 

Swing-Feeling

Bei einem Song im Swing-Stil werden zwei aufeinander folgende Achtelnoten nicht in gleicher Länge, sondern im 
Verhältnis 2:1 gespielt. Das bedeutet, dass die erste Achtel doppelt so lang gespielt wird wie die zweite, obwohl 
dies in den Noten nicht notiert ist. Diese Art der Spielweise bzw. Phrasierung ist unter dem Begriff „Swing-Fee-
ling“ bekannt und wird, soweit erwünscht, mit dem folgenden Symbol gekennzeichnet:   

Tipps zum Üben

 � Üben Sie alle Beispiele des Lehrgangs zuerst mit jeder Hand einzeln. Fehlerquellen, besonders in der linken 
Hand, sind dadurch leichter zu erkennen und somit auch besser zu vermeiden. Was Sie nicht mit einer Hand 
spielen können, können Sie auch nicht mit beiden Händen zusammen spielen.

 � Greifen Sie sich immer wieder ein Thema (z.B. „Fill / Moll7-Akkord“) heraus und üben Sie die Beispiele in-
tensiv, um diese besser zu verinnerlichen. Versuchen Sie danach, dieses Thema an einem Song Ihrer Wahl 
anzuwenden. 

 � Üben Sie immer mit Metronom oder Rhythmusgerät. Ein gutes „Timing“ ist sehr wichtig, besonders für die 
populäre Musik. Das Metronom hilft Ihnen, das Spieltempo gleichmäßig zu halten. Betrachten Sie es als 
Ihren Freund!

 � Viele der Beispiele in diesem Buch sind musikalische „Bausteine“. Interessant wird es, wenn Sie diese 
„Bausteine“ mischen oder gegeneinander austauschen. Auf diese Weise können Sie Ihre Kreativität mehr 
und mehr zur Entfaltung bringen.

 � Hören Sie sich vor dem Üben die jeweiligen Beispiele auf der CD gut an, um auch das Empfinden für die 
richtige Spielweise (Phrasierung) zu bekommen. Versuchen Sie auch, zur CD mitzuspielen.

Die CD

Die beigefügte CD enthält 155 Hörbeispiele auf 83 Audio-Tracks für Ihren CD-Spieler. An der Nummer im CD-
Symbol der einzelnen Notenbeispiele können Sie die entsprechende Tracknummer der CD erkennen. Zusätzlich 
enthält die CD eine PDF-Datei mit den Notenbeispielen dieses Buches in allen Tonarten. Wenn Sie beispielsweise 
eine Übung oder ein Intro in einer anderen Tonart spielen wollen, drucken Sie das Beispiel einfach in der ge-
wünschten Tonart aus. Sie benötigen dazu einen Computer und das Programm „Adobe Reader“, das normaler-
weise auf jedem Computer vorinstalliert ist, oder unter der folgenden Webadresse kostenlos zum Download zur 
Verfügung steht: www.adobe.de/reader.

Schwierigkeitsgrad

Der Schwierigkeitsgrad der Beispiele dieses Buches dürfte sicher im mittelschweren Bereich liegen. Wer große 
Schwierigkeiten hat, die in diesem Lehrgang verwendeten Akkorde und Beispiele zu spielen bzw. zu verstehen, 
dem empfehle ich zuerst meine Klavierschule „Pop Piano in der Praxis“ – Band 1+2 durchzuarbeiten, um dadurch 
eine bessere Grundlage für diesen Lehrgang zu bekommen. In Band 1 von „Pop Piano in der Praxis“ geht es in 
erster Linie um den geschmackvollen Umgang mit Akkord-Dreiklängen, während Band 2 sich stärker mit vierstim-
migen Akkorden auseinandersetzt.    
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Harmonik – Teil 1

Grundlegende harmonische Kenntnisse sind die Voraussetzung um eigene, geschmackvolle Klavierarrangements 
von Songs erstellen zu können. Schritt für Schritt werden wir uns mit diesem Lehrgang die elementaren Grund-
lagen erarbeiten.

Diatonische Harmonik

Unter diatonischer Harmonik versteht man die Akkorde, die mit den Tönen der gewöhnlichen Dur-Tonleiter erstellt 
werden können. Gehen wir von der Tonart C-Dur und der dazugehörigen C-Dur-Tonleiter aus:
 
C-Dur-Tonleiter

Bildet man mit jedem Ton, oder anders ausgedrückt, auf jeder Stufe der gewöhnlichen Dur-Tonleiter einen vier-
stimmigen Akkord, erhält man folgende Akkorde:

 I II III IV V VI VII

Stufen in römischen Ziffern

Mit den Akkorden der Dur-Tonleiter stehen einem Pianisten schon fast alle Akkorde zur Verfügung, die er zum 
Spielen populärer Songs braucht. Zum besseren Verständnis fassen wir noch einmal zusammen, welcher Akkord 
auf welcher Stufe steht:

Stufe Akkordtyp         

I + IV             Major7-Akkord (= Dur-Dreiklang mit großer Septime)
II, III + VI     Moll7-Akkord (= Moll-Dreiklang mit kleiner Septime)
V                     Dominant-Sept-Akkord (= Dur-Dreiklang mit kleiner Septime)
VII                  Halbverminderter Akkord (besteht aus zwei kleinen und einer großen Terz)

& w w w w w w w
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Cmaj7

wwww

D m7

wwww

E m7

wwww
Fmaj7

wwww
G 7

wwww
A m7

wwww
Bm7b5
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